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Deutſcher Handwerks und
Gewerbekammertag

8 u H Verlin 20 Juni Unter zahlreicher Beteili
gung von Vertretern aus dem ganzen Reich trat heute vor
mittag hier im Plenarſitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes
der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag zu ſeiner
Hauptverſammlung zuſammen Der Vorſitzende des Kammer
tages Herrenhausmitglied Obermeiſter Plate Hannover
eröffnete die Tagung mit einer Anſprache an die Erſchie
nenen die zuſammengekommen ſeien zu Bergatungen deren
Ziel in erſter Linie auf die wirtſchaftliche Kräftigung der ge
ſchädigten Standesgenoſſen gerichtet ſein wird aber für die
Zeit nach dem Kriege auch auf die Neueinrichtung und An
paſſung des Handwerks an die deutſche Volkswirtſchaft

Geh Ober Regierungsrat Spielhagen überbrachte
die Grüße des Staatsſekretärs des Reichsamts des Jnnern
und des Reichskanzlers Wie Handel und Jnduſtrie ſo wird
auch das Handwerk den Krieg überſtehen und nach dem Krieg
zu neuer Blüte ſich entfalten dank der geſunden Wurzelnmit denen es im deutſchen Boden ſußt Das Handwerk nn

an Regierungen rechnen Sie kennen den Wert des
ſel ßer Mittelſtandes für das Staatsganze und ſie
werden alles was ihres Amtes iſt darauf wenden um dieſen
Stand geſund und lebensfähig zu erhalten

Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten und an
erſter Stelle der Geſchäftsbericht des Geſchäftsführers Dr
Meuſch Hannover entgegengenommen

Der Bericht gibt ein Bild von der Lage des Handwerks
während des Krieges und behandelt eingehend die Beteili
r des Handwerkes an den Heeresklieferungeneſe Beteiligung war für das Handwerk etwas ganz

Neues Es beſtanden wohl ſchon vor dem Kriege Ab
machungen zwiſchen der Heeresverwaltung und dem Nah
rungsmittelgewerbe Sattlern Schneidern uſw Aber von
einer planmäßigen Beteiligung des Handwerks am Heeres
bedarf war keine Rede Unſere dahingehenden Beſtrebungen
wurden zurückgewieſen mit dem Hinweis auf die Schlag
fertigkeit des Heeres Wir freuen uns daß dieſer Standpunkt
durch die Lehren des Krieges widerlegt iſt

Die Aufträge die die Handwerkskammer von der
Heeresverwaltung in Höhe von 404 Millionen
Markerhielt erſcheinen zwar mit Rückſicht auf die Geſamt
aufträge gering aber der Kammertag darf die Anerkennung
für ſich beanſpruchen daß er zuerſt eine planmäßige Organi
ſation großen Stils zwiſchen Heeresverwaltung und ſich ge
ſchaffen hat Die Erſolge während des Krieges rechtfertigen
nicht nur deren Beibehaltung ſondern auch ihren weiteren
Ausbau Berufliche und wirtſchaftliche Organiſationen des
Handwerks müſſen dabei in ein gegenſeitiges Verhältnis ge
bracht werden Zuſtimmung Die Grenzen einer Beteili
gung des Handwerks an Heereslieferungen erkennen wir
ſelbſt und es iſt nicht unſere Schuld wenn auf ſeiten der
Jnduſtrie hier Uebergriffe von uns erblickt werden wir
haben nur unſere Rechte gewahrt

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf das Thema
Fürſorge für Kriegsbeſchädigte Das erſte
Referat erſtattete der Vorſitzende der Handwerkskammer
Magdeburg Herr Thierkopf Er führte u a aus Die
Kriegsſürſorge gliedert ſich in eine Heilfürſorge und eine
ſoziale Fürſorge Die erſte verſucht den früheren Geſund
heitszuſtand des Kriegsbeſchädigten möglichſt wieder zu er
reichen Die ſoziale Fürſorge geht darauf aus die Kriegs
beſchädigten wieder dem wirtſchaftlichen Leben zuzuführen
Sie äußert ſich in Berufsberatung Berufsanſpannung und
Arbeitsvermittlung Auf allen dieſen Gebieten iſt das Hand
werk rege tätig geweſen Das Beſtreben muß ſein möglichſt
jeden Kriegsbeſchädigten ſeinem alten Berufe zu erhalten
Wo der alte Beruf nicht beibehalten werden kann iſt er
forderlich den geeigneten neuen Beruf herauszufinden

Der zweite Berichterſtatter Syndikus Stier von der
Handelskammer Weimar verlangte Unterſtützungsmaß
nahmen für Kriegsbeſchädigte auf wirtſchaftlichem Gebiete

Der folgende Punkt der Tagesordnung bewegte ſich in
ziemlich gleicher Richtung Das Thema lautete Fürſorge
maßnahmen für aus dem Felde heimkehrende Handwerker
und wirtſchaftliche Wiederbelebung des Handwerks nach dem
Kriege Der Gegenſtand war behandelt worden von den
Handwerkskammern Ulm und Düſſeldorf Jn ihren Leit
ſätzen die ohne Diskuſſion zur Annahme gelangten wird ver
langt daß die Organiſation des Handwerks auszubauen iſt
Namentlich iſt der wirtſchaftlichen Förderung des Handwerks
auf genoſſenſchaftlichem Gebiete die größte Aufmerkſamkeit
zuzuwenden Den vom Felde Heimkehrenden wie auch allen
übrigen durch den Krieg geſchädigten Handwerkern iſt die
Wiederaufnahme und Fortführung ihrer Betriebe durch Zu
weiſung von Arbeit zu ermöglichen Hierzu müſſen Reich
Staat und Gemeinden durch Ausführung zurückgeſtellter und
durch Jnangriffnahme neuer Arbeiten Sorge tragen und dem
Handwerk die in ſeinen Rahmen paſſenden Ausführungen
und Lieferungen übertragen Zur Befriedigung des Kredit
bedürfniſſes ſind von den einzelnen Bundesſtagten und ebenſo von den Sernſegenoſſenſchaſten und Sparkaſſen den Kreiſen

und Gemeinden zu möglichſt billigem Zinsfuß Gelder zur
Gewährung von Darlehen an würdige und bedürftige Mit
glieder des Mittelſtandes ohne Jn anſpruchnahme eines Ge
winnes zur Verfügung zu ſtellen

Zu dem letzten Thema Die Unwirtſchaftlichkeit der
Zivilrechtspflege lagen Referate der Handwerkskammern
Wiesbaden und Mannheim vor Sie bezogen ſich im weſent
lichen auf den Ausbau des Güteverfahrens außerhalb der
offiziellen Juſtiz und die Verbeſſerung des Konkursverfah
rens das durch eine außergerichtliche Ordnung der Verhält
niſſe erſetzt werden müſſe Eine Geſundung der Verhältniſſe
ſei zu erreichen durch Schaffung von gemeinnützigen Treu
hand Jnſtituten Die Verſammlung erklärte ſich mit den
Ausführungen der Referenten einverſtanden

Nach Erledigung der Tagesordnung ſchloß der Vorſitzende
W Verſammlung mit Worten des Dankes an die Teil
ehmer

Halle und Umgebung
Ha e den 21 Juni 1916

Städtiſche Plockwurſt Käſe und Sahne
Auf dem ſtädtiſchen Markte in der Talamtſtraße kommen

morgen Plockwurſt Käſe und Sahne zum Verkauf Die Abgabe
erfolgt gegen Vorzeigung des e

Auf dem Schlacht und Viehhof ſind noch Futterkartoffeln die
sum menſchlichen Genuß ungeeignet ſind zu haben
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Städtiſche Nudeln
Von morgen den 22 d Mts kommen bei den hieſigen Kolo

nialwarenhändlern ſtädtiſche Nudeln zum Verkauf Die Abgabe
erfolgt gegen Vorzeigung des Vrotſcheines und Abtrennung des
Abſchnittes 7b des grünen und gelben Nahrungsmittelheftes
und zwar bis zu 18 Pfund an Haushalte bis zu 2 Perſonen

1 Pfund an Haushalte mit 3 u 4 Perſonen
12 Pfund an Haushalte mit 5 u 6 Perſonen

St 2 Pfund an Haushalte mit 7 u mehr Perſonen
Die Verkaufspreiſe ſind in den Läden zu erſehen

Städtiſche gelbe Erbſen
Da die Kartoffelzufuhr langſam vor ſich geht werden morgen

auf die Kartofſelmarken der 12 Woche neben Kartoffeln gelbe
Erbſen abgegeben und zwar gilt eine Marke für 2 Pfund
Erbſen Die Höchſtmenge an Erbſen die abgegeben wird be
trägt 2 Pfund Reben den Erbſen werden Kartoffeln nach Maf
gabe des Vorrats abgegeben

Kartoffel Verſorguag
Die Verſorgung mit Kartoffeln geſtaltet ſich zur Zeit lang

jam und ſchwiereg weil die lieferungspflichtigen Kreiſe jetzt ge
nötigt ſind die vorhandenen noch geringen Kartoffelmengen aus
weit auseinanderliegenden Gebieten zuſammen zu bringen Jn
der nächſten Zeit werden daher auf die einzelnen Abſchnitte der
Kartoffelkarten vorausſichtlich nicht immer die ganzen auf ſie
entfallenden Kartoffelmengen verkauft werden können Es iſt 5
hoffen daß unſere Mitbürger Ruhe und Beſonnenheit bewahre
und ſich willig in die augenblicklich ſchwierige Lage finden
Die Kartoffelvorräte welche uns zukommen ſind ſelbſtver
ſtändlich in erſter Linie zur Verſorgung der Perſonen beſtimmt
welche auf die jetzt geltenden Abſchnitte der Kartoffelkarten noch
keine Kartoffeln bezogen haben Die Zahl derjenigen Perſonen
welche die im vorhinein bezogenen Vorräte nicht aufgeſpart nicht
auf die hierfür beſtimmte Zeit verteilt ſondern ſogleich verbraucht
und hierdurch mehr für ſich verwendet haben als ihnen und ihren
Mitbürgern für jene Zeit zuſtand müſſen natürlich bei der jetzt
knapp gewordenen Verſorgung gegenüber jenen zurückſtehen welche
m die durch die Verhältniſſe gebotene Beſchränkung ſtets auferlegt
zaben
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Das Getreide auf der Saale
Jm Publikum iſt in weiten Kreiſen die Anſicht ver

breitet daß das in den Kähnen auf der Saale nun ſeit vier
Monaten liegende Getreide verdorben oder dem Verderben
ausgeſetzt ſei Die vielfachen mündlichen und ſchriftlichen
Beſchwerden und Anregungen die Herrn Abgeordneten
Delius hierüber zugegagngen ſind haben dieſen veranlaßt
von der Reichs Getreideſtelle Auskunft zu verlangen Die
Antwort lautet

Herrn
Poſtſekretär Delius

Mitglied des Hauſes der Abgeordneten

Halle Saale
Auf Jhren Brief vom 9 6 1916 erwidern wir Jhnen

folgendes
Wir haben etwa 50 000 Tonnen trocknen ſächſiſchen

Weizen in Kähnen auf der Saale und Elbe liegen
welche einen Teil unſerer Reſerve bilden mit der wir vom
15 Auguſt bis 45 September den Uebergang von der alten zur
neuen Ernte bewerkſtelligen wollen Es ſind ſtändig drei Beamte
an Ort und Stelle tätig um täglich die Beſchaffenheit der Ware
zu prüfen und wenn notwendig hier und da ſich nichthaltende
Ware ſofort zu entfernen Bis jetzt iſt dies dank der Sorgfalt
beim Einladen mit nur wenigen Ladungen notwendig geweſen
Beim Einladen iſt jede einzelne Ladung durch einen Fornetſchen
Feuchtigkeitsmeſſer geprüft und nur Weizen mit 15 Prozent
Feuchtigkeit eingeladen um ganz ſicher zu ſein daß der Zweck
dieſer Einlagerungen nämlich über Sommer in den Kähnen
lagern zu können auch gewährleiſtet wurde Alle 14 Tage
findet eine Nachprüfung ſeitens eines unſerer Oberbeamten ſtatt
Stichprüfungen finden wiederum durch Mitglieder der Geſchäfts
ſührung ſelbſt ſtatt

Auf ähnliche Gerüchte hin wie die von Jhnen erwähnten
hat ſich auch das Stellvertr Generalkommando des IV Armee
korps in Magdeburg veranlaßt geſehen durch Proviantamtsbeamte
ſämtliche Kähne nachprüfen zu laſſen und iſt das Ergebnis daß
der Zuſtand des Weizens ein tadelloſer iſt

Ebenſogut oder wenigſtens annähernd ſo gut wie in Kähnen
hätte man auch dieſen Weizen auf Speichern oder Silos unter
bringen können Es lag aber der Geſchäftsführung der RG
daran die brotlos gewordenen Saale und Elbeſchiffer in etwas
für ihren Ausfall zu entſchädigen zumal nicht vollgeladene Kähne
an ſich gute Lagerorte für trocknes Getreide ſind und iſt dies ein
Hauptgrund mit weshalb die Einlagerung eines Teils unſerer
Reſerve in Kähnen mit abſolut lagerfeſter Ware beſchloſſen und
ausgeführt wurde Sie wollen ermeſſen was es heißt wenn den
armen Schiſfern dadurch monatlich 50 000 Mark Kahnmiete zu
es und außerdem bekommen die Schiffer noch Entſchädigung
ür etwa notwendig werdendes Umarbeiten der oberen Schichten

und tägliche ſachgemäße Lüftung ihrer Schiffe Sowie eine be
ſondere Prämie noch dem gelobt iſt welcher bis zu dem Tage des
Verbrauches etwa Anfang Auguſt d Js ſeine Ware in tadel
loſem Zuſtande erhält Schließlich hat uns noch der Gedanke ge
leitet daß dieſe ſchwimmenden Läger notfalls raſch und ohne
Belaſtung der Eiſenbahn dahin befördert werden können wo die
Beſchaffenheit des an Ort und Stelle gewonnenen feuchten Ge
treides einen Zuſchuß von ganz trockener Ware notwendig macht
Z B hat Hamburg bereits einige Kähne bekommen um den
durchweg feuchten Weizen aus Schleswig Holſtein mahlbar zu
machen Sodann wird dieſer Schiffsweizen zur Herſtellung von

den und Grieß wozu er ſich beſonders eignet von uns ver
wandt

Es wäre nicht allein uns erwünſcht wenn der Jnhalt unſeres
Schreibens der breiteſten Oeffentlichkeit bekannt gegeben würde
ſondern es wäre auch im Jntereſſe der Kahnſchiffer auf Elbe und
Saale da bei weiteren fortgeſetzten unmotivierten Angriffen auf
die Maßnahme unſerer Kahnlagerung wir im nächſten Wirt
ſchafts jahr von der Belegung von Kähnen zu unſerm Bedauern
abſehen müßten

Reichsgetreideſtelle
Geſchäftsabteilung

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung

Kriegsbeſchädigtenfürſorge und Arbeitgeberſchaft
Der Ausſchuß der Kriegsbeſchädigten Fürſorge ſür Halle und

Saalkreis erläßt ſoeben ein Rundſchreiben dem wir nachſtehendes
entnehmen Ueber eintauſend Kriegsbeſchädigte
haben bisher unſere Fürſorge in Anſpruch genommen darunter
mehrere Hundert die zur Entlaſſung kamen und denen wir
Arbeitsſtellen nachwieſen Die Zahl der Beſchädigten ſteigt raſch
weiter aber es fehlt an offenen Stellen Gelernte Leute die
in ihrem bisherigen Beruf noch arbeitstüchtig ſind werden nur
wenig entlaſſen oder finden ſofort Arbeit aber an offenen Stellen
W leichtere gelernte angelernte und ungelernte Arbeit fehlt es
noch

Deshalb ergeht erneut die Bitte an die J chaft eine wachſende
größere Zahl von Nebenfunktionen und von Sp
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die nur die Jnanſpruchnahme beſtimmter Muskelgruppen er
ſorderlich iſt den Kriegsbeſchädigten vorzubehalten Der Kriegs
beſchädigte wird in einer ſolchen einſeitigen Funktion nicht
Piſen ſondern vielleicht noch mehr als der Unbeſchädigte
leiſten

Die zweite Bitte geht dahin auf ein möglichſt langes An
dauern des Arbeitsverhältniſſes hinzuwirken Heute iſt es gewiß
nicht mehr möglich daß Arbeitgeber und Betriebsbeamte ſich eines
jeden Arbeitnehmers beſonders annehmen jeden auf ſeine Fähig
keiten prüfen die richtige Arbeit für den einzelnen herausfinden
und ihn erziehen es iſt Aufgabe des Arbeitnehmers ſich ſelbſt
die richtige Stelle zu ſuchen und ſie gut auszufüllen Jndeſſen
muß beim Kriegsbeſchädigten eine Ausnahme gemacht werden
aus Gründen der Dankbarkeit und der volkswirtſchaftlichen Rot
wendigkeit möge kein Arbeitgeber den Kriegsbeſchädigten ohne
weiteres entlaſſen bevor er nicht verſucht hat ihn einzupaffen
an einer Stelle des Betriebes wobei ein menſchenfreundlich ernſtes
Wort oft recht gut wirkt Wir ſchärfen es den Kriegsbeſchädigten
ſtets ein daß ihr Vaterlandedeenſt nicht mit der Beſchädigung
endete ſondern daß jetzt die nationale Arbeitspflicht für ſie erſt
recht beginnt Zu ihrer glatten und erfolgreichen Durchführung
erbitten wir die Mithilfe der Arbeitgeberſchaft

Nachrichten über offene Stellen Entlaſſung von Kriegs
beſchädigten und ſonſtige das Arbeitsverhältnis betreffende Mit
teilungen ſind an unſeren Arbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte
Halle Saale Salzgrafenſtr 2 Fernſpr 5896 zu richten

Sommerurlaub für kaufmänniſche Angeſtellte
Aus den Kreiſen der Handlungsgehilfen gehen uns fol

gende Ausführungen zu Vor Ausbruch des Krieges bürgerte
ſich die ſchöne Sitte immer mehr ein den kaufmänntſchen
Angeſtellten Gelegenheit zur Erholung durch Gewährung von
Sommerurlaub zu geben damit ſie friſch geſtärkt und mit
größerer Arbeitsfreude ihre Tätigkeit fortſetzen konnten
Daberi ſind Prinzipale und Angeſtellte gleich gut gefahren
jeder fand ſeinen Vorteil Dann kam der Krieg Wer bei
Kriegsausbruch noch keinen Urlaub erhalten hatte mußte
angeſichts der Gewalt des Krieges darauf verzichten Die
Handlungsgehilfen Verbände haben aber auch im zweiten
Kriegsſommer davon abgeſehen auf die Gewährung von
Sommerurlaub allgemein hinzuwirken

Jetzt ſteht der dritte Kriegsſommer bevor und das Be
dürfnis nach einer Erholung läßt ſich nach zum Teil drei
jähriger Pauſe nicht mehr zurückdrängen Der Handlungs
gehilfenſtand hat mit allen anderen Berufsſtänden gewett
eifert in der Arbeit für den wirtſchaftlichen Sieg hinter der
Front Dieſe Arbeit die noch nicht abgeſchloſſen iſt erfordert
die Anſpannung aller Kräfte bis zum Aeußerſten wobei zu
berückſichtigen bleibt daß die kräftigſten jungen Männer
fehlen weil ſie im Felde ſtehen Viele Handlungsgehilfen
würden jetzt im dritten Jahr keinerlei Erholung haben von
ihrer angeſtrengten Berufsarbeit wenn ihnen abermals kein
Urlaub gewährt werden würde Es iſt wohl zu bedenken
daß die immerwährende Beſchäftigung in geſchloſſenen Räu
men ohne längere Erholung keineswegs geſundheitsförderlich
iſt Deutſchland aber hat allen Anlaß mit ſeinen Volks
kräften recht ſparſam umzugehen

Darum ergeht an alle Geſchäftsherren in Handel und
Jndüſtrie die Bitte ihren Mitarbeitern in dieſem Jahre
wieder einen Erholungsurlaub zu geben ſie werden ſich um
ſo freudiger dem Unternehmen widmen wenn ihnen nach
ſo Brger Pauſe die liebgewordenen Ferientage wieder
winken

Konzert der Sopraniſtin Betti Schwarz
Ein genußreicher Konzertabend fand am Dienstag im großen

Thaliaſaale ſtatt Tn Betti Schwarz ſtellte ſich eine
Sopraniſtin mit vorzüglicher Veranlagung vor Sie verfügt
über gute Schulung über einen beſonders in der höheren Mittel
lage ſchönen einſchmeichelnden trag und verbindungsfähigen
Ton Schattierungen Regiſterübergänge bemerkenswerte Ver
wendung der Atemtechnik und andere techniſche Erforderniſſe
Abgeſehen von einer leiſen Neigung ö ſtatt e zu ſprechen iſt
auch die Ausſprache der Sängerin ganz vortrefflich Was alſo
Mutter Natur auf der einen Seite die Künſtlerin iſt erblindet
außer acht ließ ſchenkte ſie auf der anderen mit doppelt glück
lichen Händen Betti Schwarzs Geſang beherrſcht oft eine ſtolze
Linie dann wieder intimere Zeichnung bald ausladende große
volle Töne bald zartes Mitſchwingen der Gefühlsnote Namen
vielgeprieſener Tondichter zierten das Programm Neben Liedern
von Schumann Die Soldatenbraut Weit weit Haupt
manns Weib Schubert An die Muſik Ave Maria Reger
Ein Vöglein ſingt Waldeinſamkeit Hoffmanns Sehnſucht

ſchloſſen die Reihe der Geſänge Wolfs empfindungsreiches Heim
weh und Kauns jauchzender Sieger deſſen Wiedergabe zu
ſammen mit dem Ave Maria und der Sehnſucht die Glanz
leiſtungen des Abends bildeten Herrn Konzertmeiſter Otto
Schwendlers hohes Können iſt in Halle hinreichend genug
bekannt nur ſei der Soliſt freundlichſt auf die Treffſicherheit die
geſtern abend des öfteren zu wünſchen übrig ließ Sonate Dur
Op 17 von Beethoven Jntroduktion und brillante Polonaiſe
Op 3 von Chopin Kavatine von Raff verwieſen Recht hübſch
und in geſunder Form löſte der Celliſt die Auſgabe die Daniel
v Goens Scherzo an ein lockeres Handgelenk ſtellt Schwendlers
eigenes Menuett baſiert auf einem anſprechenden Thema und
bewegt ſich ſonſt in guten alten Bahnen Beſonders anſtrengend
war der Abend für die Pianiſtin Frau Dr Hanna Münter
Sie zeigte ſich auf Steinways Taſten ihren Pflichten in allen
Punkten gewachſen und vollbrachte gar in Chopins Jntro
duktion und brillante Polonaiſe ein Meiſterſtücklein der Technik
ind anmutigen Vortragskunſt

Die leider nicht ſehr zahlreich erſchienenen Zuhörer erwieſen
ſich den Künſtlern und ihren Darbietungen durch ſtarken Beifall

ſehr dankbar kNhabarberblätter als Gemüſe
Prof Dr Alt Direktor der Landesheilanſtalt Uchtſpringe

ſchreibt der M Eines der angenehmſten bekömmlichſten und
nahrhafteſten Frühjahrsgemüſe iſt bekanntlich der Spinat der
allerdings im Anbau wenig lohnend iſt und überdies an ſonnigen
Tagen bald in die Stengel ſchießt Man hat deshalb vielfach
333 Spinaterſatz geſucht und als ſolchen namentlich in Süddeutſch
land den Mangold verwendet deſſen gröbere Faſerung aller
dings eine weit ſchlechtere Ausnützung im Darm bedingt deſſen
Geſchmack auch dem Spinat nicht annähernd gleichkommt und
feineren Zungen nach mehrmaligem Genuß widerſteht Als Er
ſatz und mehr noch zur Miſchung mit Spinat eignen ſich weit
beſſer die Blätter des Gartenſauerampfers der bekannt
ſich im Rheinland viel gezogen und namentlich zur Herſtellung
einer ſehr ſchmackhaften Faſtenſuppe verwendet wird Da Sauer
ampfer ſehr ſchnellwüchſig und großblätterig iſt h Anbau
zur Herſtellung von Suppe und Gemüſe im letzteren Falle iſt vor
dem eigentlichen Kochen die Säure durch Uebergießen mit kochen
dem Salzwaſſer auszuziehen warm empfohlen werden

Eine überaus angenehme Frühiahrsgabe für den Tiſch iſt quch
der aus Aſien ſtammende Nhabarber deſſen dort wild

ettern bekanntlich ein ſehr geſchätztes Arzneimittel
für liefern Seit Jahrzehnten wird auch in Deutſchland der Rha

3



durch

varber nicht nur vereinzelt als e ar ondern in größerenAnlagen 4 K gezogen deren die dicke Blatt
ſtengel hauptſächlich gleich Dunſtobſt in Breiform oder als Würfel
mit Zucker genoſſen werden Die ſamtweichen ſtark chlorophyll
haltigen Rhabarberblätter deren Größe unter unſeren heimiſchen
Rutzrflanzen nicht ihresgleichen hat werden als nutzlos wegge
worfen da ſie des ſtark ſäuerlichen Geſchmackes wegen nicht ein
mal vom Vieh angenommen werden Ganze Berge von Rha
berberblättern lagern bei den großen Gärtnereien die im Spät

h t a don a Blattſtengeln in die Groß
tädte liefern s a e werfen der ſchönen zarten überzroßen Blätter habe t W e
anlaßte daher den Nahrungsmittelchemiker unſerer Anſtalt Dr
Seegers die Blätter genauer chemiſch zu unterſuchen Dieſe
Unterfuchungen die an anderer Stelle genauer von Dr Seegers
bekannt gegeben werden ſtellen feſt das die getrockneten Rha
barberblätter infolge ihres hohen Gehaltes an Eiweißſtoffen dem
Spinat faſt völlig gleichwertig ſind Jch ließ nun Kochproben an
frellen die ergaben daß aus den achtlos weggeworfenen Rha
barberblättern mühelos und billig ein überaus wohlſchmeckendes
dem echten Spinat kaum nachſtehendes Gemüſe hergeſtellt werden
kann Die Blätter werden von den Rippen abgeſtreift gewaſchen
und zur Entziehung der Säure für die Dauer von fünf Minuten
mit heißem angeſalztem Waſſer übergoſſen Dann werden ſie
20 Minuten genau wie Svinat in Salzwaſſer gekocht durch den
Wolf gedreht und mit wenig dünner Mehlſchwitze abgezogen
Der ſo erhaltene Gemüſebrei iſt etwas weniger aufdringlich grün
als echter Spinat dem er an Wohlgeſchmack nicht nachſteht Mir
perſönlich und auch mehreren unſerer Aerzte iſt der Geſchmack
weil herzhafter ſogar angenehmer Mit Kartoffeln und einem Ei
zuſammengegeſſen ſtellt das Rhabarberblattgemüſe ein ebenſo
billiges wie angenehmes nahrhaftes Mittageſſen dar Jn An
ſtalt und Lazarett Uchtſoringe wurde das Gericht ſehr gern ge
geſſen und nicht herausgemerkt daß es kein echter Spinat war
Jch kann daher nur zur Nachahmung raten zumal die Rhabarber
blätter überaus ergiebig und ſehr billig ſind Für Maſſenſpeiſung
emnfiehlt ſich ein Brei aus Gemüſe und Kartoffel Rach
druc erwünſcht

Ein wirklicher Oelerſatz
An der Menge von Erſatzmitteln für Speiſeöle die im

Anzeigenteile der Preſſe auftauchen oder von findigen Leuten
ſonſtwie vertrieben werden hat man einen Anhalt dafür
daß ein gutes brauchbares Erſatzmittel bis heute kaum ge
funden ſein dürfte allerdings auch einen ſicheren Maßſtab
für die Dringlichkeit mit der Oel für Speiſezwecke begehrt
wird Der Voſſiſchen Zeitung wurde unlängſt ein wirk
licher Oelerſatz mitgeteilt ein Erſatz der im rheiniſchen Jn
duſtriebezirk ſchon lange in Haushaltungen und Gaſthöfen
als brauchbar erwieſen ſein ſoll und der vom Küchenchef eines
großen Eſſener Gaſthofes ſtammt Wir geben dieſes Rezept
unter allem Vorbehalt nach der erwähnten Quelle wieder

Jn zwei Liter heißem Waſſer läßt man für 30 Pfg
Carrageen ſisländiſches Moos und für 10 Pfg Eibiſch 20
bis 30 Minuten ziehen Durch ein Tuch oder Steb ſchlägt
man die Flüſſigkeit die vor allem nicht zu dick werden darf
urch Das iſt das ganze Rezept Alles andere findet die

Hausfrau von ſelbſt So daß die Gefäße peinlich ſauber ſein
mnüſſen daß ein Eigelb mit Gewürzen und Liter des halb
warmen Oelerſatzes um ſolchen handelt es ſich natürlich
nur eine brauchbare Mayonnaiſe ergeben daß der Oel
erſatz der an und für ſich bitter ſchmeckt beſſer mit Zitronen
als mit Eſſig beim Anrichten des Salates vermiſcht wird
daß man dort wo der Oelerſatz nicht ſtändig gebraucht wird
der beſſeren Haltbarkeit wegen gleich einen Schuß Eſſig zu
gibt daß man niemals mehr anrichtet als gerade in nächſter
Zeit nötig iſt uſw Carrageen und Eibiſch ſind in jeder
Drogerie erhältlich

Keine leeren Beete
Eine zeitgemäße Mahnung wird in einem larcdwirt

waftlichen Fachblatt an die Gartenbeſitzer gerichtet Jm
Kriegsjahr dürfen in keinem Garten leere Beete geduldet
werden Jm Juni ſind in der Hauptſache junge Erbſen
Karotten und Kohlrabi geerntet Wie werden nun die ab
zeernteten Beete die nach der Räumung umgegraben und
gedüngt werden müſſen neu bepflanzt Die Erbſenbeete
mit Salat Kohlarten Endivren und Mangold die Kohlrabi
beete am zweckmäßigſten mit Buſchbohnen die noch eine
reiche Ernte geben und deren Früchte ſich leicht konſervieren
laſſen Kohlrabi Wirſing Kopfſalat Endivien und Kohl
rüben können jetzt noch ausgeſät werden und auch zum Aus
pflanzen von Gemüſeſetzlingen fehlt es in der nächſten Zeit
wo immer mehr Beete frei werden nicht an Platz Natürlich

immer unangenehm empfunden Jch ver

Die Seeſchlacht am Skagerrauk
Der engliſche Walfiſch lag träge zu Haus
Da drängte es ihn auf die See hinaus
Die deutſche Flotte wollt ohne Bedenken
Er auf den Meeresgrund verſenken
Rieſige Dreadnoughts kamen geſchwommen
Hatten den öſtlichen Kurs genommen
Ganze Berge von Eiſen und Stahl
Sah man glänzen im Sonnenſtrahl
Unſere Blauiacken aber die Braven
Dachten nicht an Ruhen und Schlafen
Jn der Nordſee bei Tag und bei Nacht
Hielten ſie oben bei Jütland Wacht
Und mit J Donnerwetter
Fuhren ſie auf den engliſchen Vetter
Run beginnt die heiße Schlacht
Salve auf Salve donnert und kracht
Süben und drüben ein Praſſeln und Blitzen
Hui die deutſchen Schüſſe ſie eg
Und in der Luft ein Heulen und Brauſen
Ein ſturmwindartiges Wetterſauſen
Die Eiſenkoloſſe gehüllt in Gluten
Die ganze Welt ein Sterben und Bluten
Da geht im in De drüber und drunter
Das erſte engliſche Schlachtſchiff unter
Und gleich darauf ein Donnerſchlag
Das zweite folgt dem erſten nach
Ein deutſches Torpedo war die Ratte
Die den tödlichen Schuß geſendet hatte
Manch kräftiger Schlag noch niederſauſt
Sie ſpüren die deutſche Seemannsfauſt
Schon wendet ſich der Feind zurück
Es hat ihn verlaſſen ſein Seemannsglück
Er kämpfte für die britiſche Ehre
Wir kämpfen für die Freiheit der Meere
Manch Panzer wurde ein toter Rumpf
Der alte Walfiſch ſtöhnt nur dumpf
Jn die Flanken fuhr ihm ein junger Wal
Das war unſer Scheer der Admiral
Manch ſtolzes Schiff ſchwamm heim als Wrack
Das war die Seeſchlacht am Skagerrak

Pfingſten 1916 0
Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurden zu

Armenpflegern des 15 Bezirks Kaufmann Henze des
24 Bezirks Lehrer Pforte gewählt Die Verſammlung
bewilligte ferner einen Zuſchuß zur Hinterbliebenen
fürſorge die Penſionierung des Magiſtratsbeamten
Luja die Annahme eines Kapitals für Grabpflege
auf dem Stadtgottesacker und dis Anſtellung des Direktors
Thierſch an der Städtiſchen Handwerkerſchule

e Die Givpseſtrichfußböden ſowie die
Verlegung und Lieſerung von Flieſen für die Volksſchule an
der Schloſſerſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden Zu dieſem Zwecke ſtand berm ſtädtiſchen Hoch
bauamt Termin an der folgendes Ergebnis hatte 1 Gips
aſtrichfußböden Glück Nachf Halle Mk 4945 G Roſche Halle
Mk 5590 Walkenrieder Gipsfabrik Mk 3655 H Vo gt Co
Berlin Mk 7417,50 A u F Probſt Niederſachſenwerben Mk
3827 Greve u Haber Kaſſel Muchel Eſtrich Mk 2,21 à Qm
2 Verlegung und Lieferung von Flieſen O Weſt
vhal G m b Halle Mk 8067,56 Bankelſche Wandplatten
Fabrikniederlage Halle Mk 6605 Rich Wolf Halle Mk 66585
G Roſche Mk 9100 Fr Jeſau a 7477,50 b 8237,50 Mk Herm
Riſſe Halle Mk 8050 C Stegemeier Berlin Schöneberg Mk
19 790 Moſaikplatten Mk 11 562 Rob Fleiſchhauer Quedlin
burg Mk 6727 50 Gebhard Kalbe Braunſchwe g Mk 8605
Hans v d Oſten Leipzig Mk 8140 S Voigt u Co Berlin
Mk 10 230

Submiſſtonsergebnis Die Erd Beton uſw Arbeiten zur
Serſtellung eines Kohlenbanſens rund 1300 Qm Fläche auf
Güterbahnhof Merſeburg ſollen vergeben werden Jn dem Termin
bei der Eiſenbahn wurden folgende Forderungen geſtellt Mühl
hauſen u Schultze Weißenfels Mk 12308,77 C Sünther ir
Merſeburg Mk 9841,94 Gebr Graul Merſeburg Mk 9725,45

Eine Reviſion der Quittungskarten findet im Sladtbezirk
Halle an dieſem Freitag für die Landsbergerſtraße Montag den
36 und Dienstag den 27 Juni für die Delitzſcherſtraße Don
nerstag den 29 Juni für die Freiimfelderſtraße Dienstag den
4 Juli für die Büſchdorfer Grimm Krondorfer Reideburger
Sagisdorſerſtraße Canenger Weg Am Güterbahnhof Mittwoch
den 5 Juli für Gr Brauhausſtraße Freitag den 7 Juli für
Gr Märkerſtraße ſtatt

Desinfektion om Krankenbett Die gemäß S 8 des Geſetzes
betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vom
28 Auguſt 1905 erlaſſene Polizeiliche Anordnung vom 15 Jan

Max Körtge

muß dabei mit Sorgfalt und Sachverſtändnis verfahren
verden wenn ein voller Erfolg erreicht werden ſoll

Bevölkerungsprobleme
Studien und Gloſſen von Siegfried Dyck Halle a

TII
Die Vorſchläge zur Hebung der Geburtlichkeit

Die Rationalifterung des Seruallebens nennt Julius
Wolf die gewollte Beſchränkung der Geburten Er hat nicht
unrecht aber würde die Regelung der Geburtlichkeit von
ſtagtswegen nicht gleichfalls den Trieb ausſchalten und das
unbewußte heiße Verlangen das ſich an keine Regel binden
läßt in ein nüchternes Rechenexempel wandeln Der Staat
braucht Menſchen Wir haben es im Kriege geſehen daß die
Zahl allein zwar nicht ausſchlaggebend aber wichtig iſt alſo
rechne junges Menſchenkind Du mußt mindeſtens 3,75 Kin
der mit deinem Eehepartner zeugen ſonſt haſt du deine
Pflicht gegen den Staat nicht getan Jſt das keine Ratio
naliſterung

Was aber hat der Staat der dieſe Rationaliſierung for
dert bisher getan um die Geburtenzahl zu fördern Wenn
wir uns aufmerkſam umſchauen gar nichts Jm Gegenteil
Die geſetzliche Verteuerung der notwendigſten Lebensmitteldie Steigerung der Anſpriche an Schulbildung die im Be

rehtigungsweſen liegen und die Erhöhung des Schulgeldes
haben geburtenhemmend gewirkt Die
die das ſogenannte Kinderprivileg bringt ſchafft r
keinen Ausgleich Jn Preußen hatten 1912 unter 15 701
ſteuerpflichtigen Perſonen nur 226 000 ein Einkommen von
über 6000 Mark 548 000 ein Einkommen von 3000 bis
6000 Mark Bei 6000 Mark Einkommen aber beträgt die
Ermäßigung eine Steuerſtufe ſür die Staatseinkommen

14 u F ſchläge Ten für den Frieden ohen Zu von xozen
annimmt 28 bei zwei Steuerſtufen 28 bezw 56 Mark
im ganzen alſo bei einer Steuerſtufe 42 bei zwei 84 Mark
bei drei i Mark jährlich Bei Einkommen von 3000 Mark

1908 fordert in S 1 bei jedem Fall von Lungen und Kehlkopf
tuberkuloſe die Desinfektion Die während der Dauer der Krank

mit Gruber die durchſchnittlichen Aufzuchtskoſten eines
Arbeiterkindes in München in den anderen Großſtädten
werden ſie nicht weniger hoch ſein mit 309 Mark jährlich
veranſchlagt Die Aufzuchtkoſten eines Arbeiterkindes wür
den damit den Steuernachlaß ſelbſt bei mittlerem Einkom
men um das Zehnfache überſteigen Die Aufzucht eines
Kindes koſtet dem Mittelſtande jedoch zweifellos erheblich
mehr als 300 Mark jährlich Der Steuernachlaß bei dieſem
beträgt noch nicht einmal ſoviel als die Erhöhung des Schul
geldes an den höheren Schulen in den letzten 30 Jahren
Während in den achtziger Jahren das jährliche Schulgeld
auf den Gymnaſien 90 bis 100 Mark betrug beträgt es heute
durchſchnittlich 1230 Mark jährlich iſt alſo um 30 bis 40 Mark
und mehr erhöht Das Schulgeld für die höheren Mädchen
ſchulen damals 60 Mark ſtieg ſogar um mehr als 60 Mark
jährlich Auch andere Schultypen Mittelſchulen Real
ſchulen uſw weiſen ſtarke Schulgelderhöhungen auf Wer
alſo nüchtern rechnet wird in der Steuerermäßigung des
Staates keinen Anreiz finden Kinder in unbeſchränkter
Zahl zu erzeugen

Trotzdem nun vielfach die ökonomiſchen Urſachen des
Geburtenrückganges mit dem Hinweis auf zunehmenden
Reichtum und erhöhtes Einkommen aller Erwerbsſchichten
geleugnet werden gehen merkwürdigerweiſe poſitioe Vor
ſchläge die dem Geburtenrückgang ſteuern wollen zumeiſt
wie der Steuernachlaß von der Anſchauung aus daß der
Staat durch öfonomiſche Vorteile einen Anreiz zur Er
höhung der Kinderzahl bieten muß Geheimrat Prof Dr
v Gruber der in ſeiner ſchon zitierten Schrift Urſachen
und Bekämpfung des Geburtenrückganges im Deutſchen
Reiche das Wachſen und die Pertiefung der Volksbildung
die Zunahme des Nationalreichtums die Ueberſchätzung von
materiellem Beſitz und Genuß die Steigerung der Lebens
anſprüche Scheu der Arbeiterfrau vor Kindern Erwerbs
tätigkeit der Frau zunehmende Propaganda des Neomal
thuſianismus und die Antihonzeptionsmittel ja die Ziffer
7 ſeiner Leitſätze ſogar den Jndividualismus und die
Frauenemanzipation für den Geburtenrückgang verant

wortlich macht wobei er Egoismus wie das heute allzubeträgt Ermäßigu Staats ür eine Stufe 8für zwei für drei 21 Not h
Kommu ſchläge e en durchſchnittlich alſo
nur 24 48 bezw 63 Mark s will das ſagen wenn man

Urſachen und Bekämpfung des Geburtenrückgangs J F
Lehmanns Verlag 10914

heit erforderliche Desinfektion Desinfektion am Krankenbett
liegt in der Regel den Angehörigen ob jedoch iſt die Polizeiver
waltung berechtigt ſie durch beſonders beguftragte Perſonen im
Einvernehmen mit dem behandelnden Arzte zu beauſſichtigen und
nötigenfalls zu regeln Die Schlußdesinfektion hat ausſchließlich
durch die ſtädtiſchen Desinfektoren zu e Die Aerzte ſowie
Hausbeſitzer oder Abvermieter jeder Art werden daher erſucht
bei vorgeſchrettener Lungen oder Kehlkopſtuberkuloſe der Des
infektionsanſtalt oder dem Polizeiverwaltungsbureau 1 Drey
hauptſtraße 6 2 Treppen Zimmer 102 ſofort gegebenenfalls auch
durch Fernſprecher Mitteilung zu machen wenn der Kranke dievon ihm benutzten Räume infolge Ueberführung in ein Kranken
haus oder in einen anderen Unterkunftsraum Wohnungs
wechſel verläßt Die Desinfekt on wird dann von den ſtädti
ſchen Desinfektoren unentgeltlich vorgenommen werden Hausbe
ſizer oder Abvermieter die in den vorſtehenden Fällen eine
Meldung unterlaſſen würden ſich möglicherweiſe haftvflichtig
machen wenn durch Unterlaſſen der Desinfektion eine Ueber
tragung auf die neuen Bewahner der Räume erfolgt

AſtoriaLichtſpielhaus Der Zeitungskönig Der Titel
verſpricht mehr als das Stück zu halten vermag Alle Bilder
dieſes Films die auf die Leinwand geworſen werden zeigen die
gleiche Bemühung des Verfaſſers durch ſtark aufgetragene Un
mögl chkeiten einer durch den Titel begreiflichen Reugierde der
Kinobeſucher Rechnung zu tragen Das Publikum iſt mit guten
und erſtklaſſigen Filmdramen verwöhnt worden eine alltägliche
Jdee zieht nicht mehr das heute nicht mehr den Geſchmack be
friedigende Sentimental rührſelige muß eben durch einen wenig
anſprechenden übertriebenen Senſatonseinſall irgend eines
hellen Kopfes erſetzt werden Ein Glück daß der Film in

Amerika ſpielt Dadurch läßt ſich vieles entſchuldigen wenn man
bedenkt daß Amerika das Land der unbegrenzten Möglichkeiten
iſt Alle dieſe Vorausſetzungen beziehen ſich nur auf den Jnhalt
des Filmſtücks Die techniſche Auxgeſtaltung läßt nichts zu
wünſchen übrig und mag auch mit ver dürftigen Handlung ver
ſöhnen die hier kurz wiedergegeben ſei Den in Dienſten des
allmächtigen Zeitungskönigs Davis Cgew ſtehenden Journaliſten
Donovan verb endet eine innige Neigung mit deſſen Tochter Jris
Neben ihm wirbt auch der von Jris gehaßte ſpäter als Schwindler
entlarvte Sir Edward Hornung um dis reiche Erbin Donovan
erklärt dem Zeitungskönig die Liebe zu Jris der aber macht
ſeine Einwilligung zur Ehe von dem Gelingen einer journaliſti
ſchen Tat abhängig Jm weiteren Veglauf des Dramas ſieht
der Beſucher wie Donovan dieſen ſchwäerigen Fall durch das
Entwenden des blauen Diagmanten aus dem Schatz des Mr Spleen
löſt und die Geliebte erringt Eine die Heiterkeit ſtark heraus
fordernde Humoreske hat die Direktion in der Eiferſuchtshumo
reske Der Storch gratuliert gefunden n aktuellem
Jntereſſe iſt auch die Rettung auf dem Eiſe Verun
glückter und die beliebte Eiko Woche Vor allem aber
das dreiaktige Luſtſpiel Bubi als Heirgtsvermittler
wirkt ſo erlöſend und befreiend durch die Drolligkeiten Bubis
daß allein dieſer Film einen Beſuch des Theaters reichlich t n

Auszeichnung Dem Krankenpfleger Schildbach in Halle
iſt die Rettungsmedallle am Bande verliehen worden

Eine anſcheinend geiſteskranke Witwe die in der Taubenſtraße
durch ihr Benehmen einen größeren Menſchenauflauf verurſacht
hatte wurde in Schutzhaft genommen

Bei einer in der vergangenen Nacht abgehaktenen Streife
wurden in den Pulverweiden drei jugendliche Perſonen die ſich
dort zwecklos aufhielten angetroffen Sie wurden nach Namens
feſtſtellung entlaſſen

Was alles geſtohlen wird Am 13 Juni wurde km Fernſprech
autematenraum des Grundſtücks Königſtraße 88 ein neuer Stark
ſtrom Ein und Ausſchalter über 500 Volt von einer unbekannten
Perſon zurückgelaſſen Da ſich bisher niemand als Eigentümer des
Apparates bekannt hat muß angenommen werden daß er aus
einer ſtrafbaren Handlung herſtammt Der Beſtohlene oder Per
ſonen die über die Herkunft des Apparates Auskunft geben
können werden erſucht ſich bei der Kriminalvolizei Dreyhaupt
ſtraße 6 Zimmer 20 oder 24 zu melden dort kann auch der
Apparat in Augenſchein genommen werden

Vereine und Verſammlungen

eine ſehr rührige Gruppe beſitzt beging am Sonntag den 18 ds
ihre 36 ordentliche Hauptverſammlung im Reichstagsgebäude in
Berli Der Vorſitzende der Oberfechtſchule Herr Geheimrat Dr
Schwabe eröffnete ſie mit einem Rückblick auf die Ergebniſſe des
verfloſſenen Jahres das trotz der dem Verein durch den Krieg
erwachſenen erheblich höheren Aufwendungen für die Reichs
waiſenhäuſer mit einem Ueberſchuß von 26 400 Mark abſchloß
Der Verein hat bis jetzt aus ſeiner Pflege mehr als 1500 Kinder
in das öffentliche Leben entlaſſen und hat jetzt ſtändig 375 Kinder
in Pflege und Erziehung Für den Vau des 7 Reichswaiſen
hauſes das in Halle erſtehen ſoll ſind außer dem Bauplatz bis
jetzt rund 100 000 Mark vorhanden ſo daß in abſehbarer Zeit

häufig geſchieht mit Jndividualismus verwechſelt und
die ökonomiſchen Urſachen der Frauenbewegung ignoriert
will durch Erziehungsbeiträge und Elternpenſionen den An
reiz zur Erhöhung der Geburtenziffer geben Die Er
ziehungsbeihilfen ſollen bis zum 14 in verminderter Höhe
eventl bis zum 21 Lebensjahre vom Staate gezahlt werden
und etwa ein Drittel der Aufzuchtkoſten decken Die Eltern
penſionen ſollen vom 50 oder 60 Lebensjahre den Eltern
als Entgelt für den Entgang der Zinſen des Kapitals ge
zahlt werden das bei geringerer Kinderzahl hätte erſpart
werden können

So inkonſequent dieſe Vorſchläge ſind wenn man in
der Hauptſache die ökonomiſchen Urſachen des Rückganges
der Kinderzahl leugnet Gruber gibt ſie nur inſoweit
in ſeinen Leitſätzen zu als er in Ziffer 10 und 11 die Aus
ſchaltung der Kinder als Erwerbsquelle und die ſtädttſche
Wohnunesnot als ſolche Urſachen gelten läßt ſo ſind ſie
doch ernſt zu nehmen wenn man die ökonomiſchen Fragen
als Hauptgrund des Geburtenrückganges anſteht Es fragt
ſich nun zunächſt ob die ge waltigen Summen die dazu nötig
ſind aufgebracht werden können ohne neue Belaſtungen für
die kinderreichen Familien zu ſchaffen die ihnen in Form
von direkten und indirekten Steuern wieder nehmen was
ſie an Staatszuſchüſſen für die Aufzucht einer größeren
Kinderzahl erhalten Gruber ſchätzt die Höhe der Stagts
zuſchüſſe für das Reichsgebiet auf 840 Miſſionen für Er
ziehungsbeihilfen und 260 Millionen für Elternpenſionen
jährlich Ob er richtig gerechnet hat können wir dabei un
berückſichtigt laſſen obwohl ſich ſchon inſofern ein Wider
ſpruch in ſeiner Rechnung findet als er die Aufzuchtskoſten
mit nur 200 Mk fährlich im Durchſchnitt annimmt während
er ſie bei einer Arbeiterfamilie in München auf 300 Mark
beziffert Die Frage kann nur lauten Wie ſoll die unge
heure Summe von 1,096 Miſſiarden aufgebracht werden
Gruber will ſie durch direkte Sonderbeſteuerung der Ledigen
kinderloſen und kinderarmen ein Kind Ehepaare ſowie
der Militäruntauglichen ferner durch Beſteuerung der Erb

re Luxus und Veranügungsſteuern und Beſteuerung
es arbeitsloſen Renteneinkommens aufgebracht wiſſen

Da die Familien mit mehreren Kindern dieſer Sonder
beſteuerung des Einkommens und Vermögens nicht unter
liegen würde die von ihm vorgeſchſegene direkte Steuer

leinen weit geringeren Perſonenkreistreffer

Die Deutſche Reichsfechtſchule die ja bekanntlich auch in Halle

2Z T

C

Sto

der

mod
rari
künſ

einz
wie
gerw

in
Dr

ren

Seit
werd
uner
Weiſ
Sehe
nahe
re l

1

Mitg
gezah
eintra
nutzte
Gedar
Er ra
geſchü
vor de
Unter
urteil
ſich di
aber t
tat zu
den
komm
ruht

D

aus de
lichkeit
Die V
Kr w
Haft e

n

wo

als
fach
daß it
ihm d
ftaglic

einerMan
un

der U
ſtehen

nenn
klein
mittel
mögeWenn

Grenze
auch
leichter
fahrun
bereits
den Er
ausgen
leichter



desmit dem Bau Sauſes wird begonnen
die augenblicklich in den Waiſenhäuſern der Reichsfechtſchule noch
freien Stellen vorausſichtlich in Kürze beſetzt ſein werden wurde
die Oberſeheple ermächtigt in den räumlich dazu geeigneten

werden können Da

gäuſern in Niederbreiſig und Bromberg vorübergehend eine über
die Rormalzahl hinausgehende Belegung vorzunehmen bis die
durch den Krieg re n Notlage wieder gehoben ſein
wird Das Recht auf die Beſetzung der Stellen ſteht den einzelnen
Verbänden zu an die demgemäß die Aufnahmegeſuche zu richten
ind Es wurde beſchloſſen die nächſte Hauptverſammlung inFanget abzuhalten

Die nächſte Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft
idet Freitag den 23 Juni nachmittags 4 Uhr in derfVahſchloßbrauerei ſtatt g Uh

Die nächſte Zuſammenkunft der aus Rußland ausgewieſenen
Reichsdeutſchen der Abteilung Halle und Umgebung findet am
Freitag 23 Juni abends 8 Uhr im Schultheiß Poſtſtr 5 ſtatt

Deutſchmädchenbund Nach den vorangegangenen drei Vor
trägen die die allgemeinen Entwicklungsprobleme derFuſtgeſchichte behandelten hatte ſich Herr Dr Hagen
diesmal die Aufgabe geſtellt ſeinen Hörerkreis gleichſam in die
Werkſtatt des Künſtlers ſelbſt zu führen Er führte aus Neben
dem Altarſchmuck iſt es vor allem der Bilddruck durch Kupferſtich
Holzſchnitt und Radierung geweſen der dafür ſorgte daß gute
Kunſt unter das Volk kam Mit ihm aber wie mit der Altar
malerei haben die Künſtler ganz anders wie heute Gelegenheit
gehabt immer wieder die gleichen von der Kirche vorgeſchriebenen
Geſchichten bildlich darzuſtellen Jn dieſer engen Begrenzung des
Stoffs lag ein großer Segen Denn die Erzählung ſelbſt war
glei ſam nur eine ſtets von neuem geſtellte Aufgabe auf das

Wie der Löſung kam es an an ihr konnten Maler und Zeichner
immer von neuem ihre eigene Kraft erproben untereinander in
Wettſtreit treten und ſo aneinander erſtarken So wußte auch
der Beſchauer von vornherein um den Jnhalt Veſcheid und die
moderne Gefahr lag nicht nahe daß er durch ausgeklügelte lite
rariſche Erzählungen geblendet und dadurch von den eigentlichen
künſtleriſchen Werten abgelenkt wurde er konnte ſich vielmehr
einzig auf die Kraft der maleriſchen Geſtaltung ſammeln Meiſter
wie Dürer Grünewald Rubens und Rembrandt ſind nicht müde
geworden immer und immer wieder die gleichen Geſchichten in

neuer Geſtaltung zu bringen Aus dem Vergleich ſolcher
Bilder erkennt man das ſtändige Wachſen ihres Könnens
Dr Hagen führte eine naturgemäß nur begrenzte Auswahl von
Paſſionsſzenen vor verglich chronologiſch vorgehend auf
ſtreng wiſſenſchaftlicher Grundlage Bild mit Bild und Zeitauf
faſſung mit Zeitauffaſſung und ließ ſo im Kleinen eine neue
Seite des ungeheuren Reichtums germaniſcher Kunſt lebendig
werden Er betonte zum Schluß daß er nur Anregungen zum
unermüdlichen eigenen Weiterſtudium geben wollte um auf die
Weiſe zu der für uns Moderne ſo dringend nötigen Kultur des
Sehens zu gelangen ohne die man einem Kunſtwerk nie wirklich
nahe kommen kann Der nächſte Vortrag über Beſchauliche
zeligiöſe Malerei findet am 3 Juli ſtatt

Gerichtsverhandlungen

Straffammer

HSalle den 20 Juni 1916
Glück gehabt

Der 17iährige L war vom Paſtor mit der Einkaſſierung von
Mitgliedsbeiträgen in Schkeuditz beauftragt worden Er ließ die
gezahlten Gelder von den Zahlern in die Mitgliederliſte ſelbſt
eintragen was immer mit Tintenſtift geſchah Eine Dame be
vutzte jedoch nur den gewöhnlichen Bleiſtift und L kam auf den
Gedanken die 3 Mark die die Dame zeichnete zu unterſchlagen
Er radierte die 3 Mark aus und glaubte ſich ſo vor Entdeckung
geſchützt Seine Tat kam jedoch heraus und er mußte ſich jetzt
vor dem Schöffengericht in Schkeuditz verantworten das ihn wegen
Unterſchlagung zu 10 Mark Geldſtrafe verurteilte Eine Ver
urteilung wegen Urkundenfälſchung war nicht erfolgt Er mußte
ſich dieſerhalb vor der halliſchen Strafkammer verantworten die
aber das Verfahren einſtellte weil man nicht wegen ener Straf
tat zweimal verurteilt werden kann Der junge Mann iſt durch
den Jrrtum des Schöffengerichts um die Gefängnisſtraſe ge

ren die auf ſchwerer Urkundenfälſchung ſolche lag vor
ru

Sittlichkeitsverbrechen

Der 18jährige Arbeiter Kr aus Raputz bei Schkeuditz wurde
ous der Unterſuchungshaft vorgeführt Er hatte ſich wegen Sitt
lichkeitsverbrechen begangen an einem Kinde zu verantworten
Die Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt
Kr wurde zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt aber aus der

Ein Schulknabe als Fahrradmarder J n Weißenfels
Der 1diährige Schulknabe F aus Halle hatte in verhältnis veur Willi Lentz ein hier vielſeits bekangter

mäßig kurzer Zeit 10 Fahrräder geſtohlen und an andere
wer ter verkauft Darunter Zuch an Geſchäſtsleute die teilweiſe
von dem Knaben einen Schein ſeines Vaters verlangten in dem
dieſer beſtätigen ſollte daß F zum Verkauf berechtigt war Jn
zwei Fällen fertigte g dieſe ine ſelbſt an und machte d
dadurch der ſchweren Urkundenfälſchung ſchuldig Als die Dieb
tähle herauskamen und F ſich auf der Polizei verantworten
ollte machte er ſich aus dem Staube Vorher brach er noch im

pollotheater ein um Geld zu ſtehlen Es fielen ihm aber nur
Poſtkarten und ein Bleiſtift in die Hände Mit dem erlangten
Gelde fuhr F nach Meiningen und verſtand es ſich ohne Papiere
eine Kellnerlehrlingsſtelle im Bahnhofsreſtaurant zu verſchafſen

s Spur wäre ſo für die Polizei völlig verloren gegangen wenn
er nicht ſeinen Lehrkollegen beſtohlen hätte Er ſtahl ihm Bar
geld und Uhr nebſt Kette Von Meiningen aus flüchtete er
Eiſenach wo man den hoffnungsvollen Knaben faßte Hier ga
er dem Polizeibeamten einen falſchen Namen an

Er mußte ſich jetzt wegen 11 einfacher eines ſchweren Dieb
ſtahls und Nennung eines falſchen Namens vor der Strafkammer
verantworten Er wurde antragsgemäß zu ſechs Monaten
Gefängnis und drei Tagen Haft verurteilt

Auf ſchlechten Wegen
Der 16jährige Br und der 18jährige Kellner W waren

mit einem Unteroffizier zuſammengekommen der einen ſchlechten
Einfluß auf ſie ausüben ſollte Er verleitete ſie zu Diebſtählen
Gemeinſchaftlich verſuchten die drei in Merſeburg den Schaukaſten
eines Uhrmachers zu erbrechen wurden aber dabei geſtört Dann
gelang es ihnen auf dem Poſthofe in r von den dort
befindlichen Wagen einige Poſtvakete zu ſtehlen Der Raub
wurde angeblich recht ungerecht unter die drei verteilt Walter
hatte dann noch ſeinem ehemaligen Arbeitgeber durch Einbruch
fünf Flaſchen Wein geſtohlen Brückner ſollte ſich auch gegen die
Verordnung des Generalkommandos vergangen haben die das
nutzloſe Umherſtreifen auf Straßen und Plätzen verbietet Hier

mußte Freiſprechung erfolgen weil die Anklage verabſäumt hatte
genauere Angaben zu machen Außerdem habe ſich Brückner auch
um Arbeit bemüht Wegen der Diebſtähle erhielt Br einen und
Walter ſechs Monate Gefängnis Der Unteroffizier war leider
nicht zu ermitteln geweſen

Hamburg 18 Juni Schwere Beſtrafung wegen
Verwendung von Strohmehl Das Hamburger
Schöffengericht 4 hat den Geſchäftsführer der Hanſa Brotfabrik
Karl Hübſch wegen wiſſentlichen Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz zu 1 Jahr Gefängnis und 2000 Mark Geldſtrafe
eventuell werteren 200 Tagen Gefängnis und Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte auf zwei Jahre verurteilt Der Geſelle Lud
wig Richter wurde wegen wiſſentlicher Mehlfälſchung zu drei
Monaten Gefängn s verurteilt Die Angeklagten haben
in der Zeit vom 1 bis 13 März d Js 21 426 ſogenannte Mais
brote angefertigt und verkauft die fünf Prozent Stroh
mehl und änderen geſundhertsſchädlichen Zuſatz enthielten

Provinzial Nachrichken

Der mutige Ritter vernichtet
Vad Köſen 21 Juni Heute früh in der fünften Stunde iſt

das weithin bekannte Kurhaus Zum mutigen Ritter von Grund
auf edergebrannt Das alte und das neue Haus der Winter
garten und der große Saal ſind völlig vom Feuer zerſtört worden
Die im Erdgeſchoß gelegenen Geſchäftsläden ſind ausgebrannt
Vermutlich iſt das Feuer in der Zentralheizungsanlage ausge
kommen die auf Wunſch der Badegäſte angeſtellt wordey warDie Feuersbrunſt griff mit ſolcher Echnell gteit um ſich das

Hunderte von Badegäſten nur ihr nacktes Leben retten konnten
und in Hemden und Nachtkleidung flüchten mußten Sie ſind im
Ritterbad das dem Kurhausbeſitzer Weber ebenfalls gehört unter
gebracht worden und werden dem Vernehmen nach ſämtlich ab
reiſen was ein ungeheurer Schaden für das Bad ſein würde
Durch die Glut des Feuers und die herabſtürzenden Balken iſt
auch das in der Nähe ſtehende Städtiſche Elektrizitätswerk ge
fährdet deſſen Holzverſchalung bereits angekohlt iſt Auch das
Haus des Beſitzers iſt bereits vom Feuer ergriffen worden Die
Feuerwehren von Köſen Schulpforta Lengeſeld und Naumburg
ſowie eine Abteilung Naumburger Jäger bemühen ſich des großen
Brandes Herr zu werden Der Kohlenkeller brennt noch lichterloh

Das hier umlau ende Gerücht daß eine alte Dame bei dem
Brande des Kurhauſes ihr Leben eingebüßt habe hat ſich nicht
beſtätigt vielmehr ſind ſämtliche Badegäſte gerettet worden Die
Löſcharbeiten leitet der Landrat des hieſigen Kreiſes Freiherr
v Scheele der als Hauptmann bei einem Naumburger Jäger
Erſatzbataillon ſteht und mit einer Abteilung ſener Mannſchaften
zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt iſt

Haft entlaſſen weil er zum Heere einrücken muß

als die Wehrſteuer müßte alſo um ein Mehr
haches höher ſein ſelbſt wenn wir davon abſehen
daß infolge des Krieges der Bedarf des Reiches und mit
ihm die Steuerlaſt gewaltig wachſen wird bleibt es doch
ftaglich ob ſelbſt vor dem Kriege eine ſo hohe Beſteuerung
einer h kleinen Gruppe möglich geweſen wäreMan muß dabei berückſichtigen daß die jungen Leute
S und aus dieſen würde das Gros der Steuerträger
der Unverheirateten und der jüngeren Ehepaare doch be
ſtehen in den Arbeiter und Kleinbürgerkreiſen kein
nennenswertes Vermögen und ein immerhin
kleines Einkommen hatten in den Kreiſen der Be
mittelten gar aber vielfach noch eigenes Ver
mögen und ohne eigenes Einkommen waren

enn man aber bei der Beſteuerung des Einkommens die
Grenze niedrig ſieht ne rhin dert man gleichzeitig
auch Erſparniſfe die eine Famikiengründung erleichtern Luxus und Vergnügungsſteuern bringen er
fahrungsgemäß wenig überdies ſind die Vergnügungsſteuern
bereits von den Kommunen mit Beſchlag belegt Und bei
den Erbſchaftsſteuern müßten die kleinen Erbteile gleichfalls
ausgenommen ſein wenn man nicht ihre partu zur Er
leichterung der Familienbildung einſchränken wi

Man hat zwar mehrfach auf den hohen Alkoholverbrauch
in Deutſchland hingewieſen der jährlich drei Milliarden ver
lhlingt und mancher glaubt daß man nur dieſen einzu
ſchränken brauchte um Geld für große Aufgaben frei
zubekommen Es fragt ſich nur wie man die Einſchränkung
erzwingen will Eine hohe Beſteuerung des Alkohols würde
vielleicht den Konſum verringern den Preis jedoch
o verteuern daß eine Erſparnis nicht erzielt wird Auch

eine ſtarke Beſteuerung des Einkommens und des geſamten
rbrauchs an Lebens und Genußmitteln würde ſchwerlich

r e e erheblich verringern iſt es doch eineekannte Tatſache daß der Alkoholkonſum nicht mit der Beſſe
rung der Lebenshaltung geſtiegen ſondern gefallen und daß
c durchſchnittlich dort am größten iſt wo das Familien

nkommen am niedrigſten blieb Es iſt alſo kaum zu er
Certen daß die da ehenernag die zur Durchführung der
d uberſ en Vorſchläge notwendig wäre durch Erſparniſſe
i Alkoholgenuß auch nur teilweiſe enfaen n würde
an fällt noch ins Gewicht daß eine Einſchränkung der

20 Juni Lebensmüde J
wurde in ſeiner Wohnung tot aufgefunden Bei der Feſtſtellung
der Todesur wurde eine Flaſche mit Zyankali und ein Glas
mit einem Reſt Rotwein aufgefunden Jn einem hinterlaſſenen
Schreiben hatte der Verſtorbene über ſeine BVarmittel genau
Verfügung getroffen

Kloſtermansfeld 20 Juni Ein tapferer Luft
ſchiffer Der Steuermann eines Luftſchiffes Fritz Wilk
Sohn des Vergmanns Auguſt Wilk hier wurde wegen
Tapferkeit vor dem Feinde zum Oberſteuermann befördert
und außerdem mit der Württembergiſchen Tapferkeits
medaille ausgezeichnet Das Eiſerne er hatte ſich unſer
tapferer Landsmann gleich zu Anfang des Krieges erworbenJn einem Briefe an Feine Eltern ſchreibt er unter andern

Seit Februar bin ich wieder an der Weſtfront denn zurdr
war ich in Rußland Schöne erfolgreiche Fahrten nach
Frankreich England vor allem nach London habe ich hinter
mir Vom Glücke begünſtigt ſind wir nur unter kleinen
Schrappnellverletzungen ſtets wieder heimgekehrt Nur in
der Nordſee iſt es uns manchmal ziemlich ſchlecht ergangen
denn oft wurden wir von ſchlechtem Wetter überraſcht und
ſo hatten wir auch mal eine ſchwere Zeit 4 Stunden im Ge
witter durchzumachen Es war die reinſte Himmelsfeuer
taufe Nie haben wir noch an eine Rückkehr gedacht es
war in jener Nacht wo der L 20 unterging Er war
ganz in unſerer Nähe wurde aber durch den Gewitterſturm
abgetrieben geriet in Seenot unb ſtrandete in Stavanger
Norwegen Uns war es gelungen durch den Sturm hin

durch zu kommen und hatten ſomit wieder glücklich unſerey
Hafen erreicht

Weimar 19 Juni Acht feldgraue Söhne auf
Urlaub Dieſer Tage beging das Ehepaar Rauendorf in
Münchenbernsdorf die goldene Hochzeit Zu der Feier waren
ſämtliche acht Söhne des Ehepaares erſchienen die alle jetzt im
Felde ſtehen Bei einem hat ſeinerzeit der Kaiſer Patenſtelle ver
treten wie gemeldet wird hatte der Kaiſer auch angeordnet daß
alle acht Söhne für die Familienfeier Urlaub erhielten

Freyburg 19 Juni Tödlicher Unfall
Das etwa 4 Jahre alte Töchterchen Emma des Arbeiters
Töpelheuer aus der Lauchaer Straße wurde von dem Burg
ſcheidunger Milchwagen überfahren Nach kurzem ſchweremLeiden ſtarb die Kleine an innerer Verblutung Den Ge
ſchirrführer trifft keine Schuld da ſich das Kind an die
Längsſeite des Wagens gehängt hatte abgerutſcht und unter
das Hinterrad gekommen iſt

X Güſten 19 Juni Fliegerlandung Heute morgen
1410 Uhr kandete ein Militärdoppeldecker wegen Benzinmangel in
der Nähe von Schacht VI auf einem Bald darau
erſchien ein zweiter Doppeldecker der von Halberſtadt telephoniſ
angefordert war mit dem nötigen Benzinvorrat Nachdem das
Flugzeug mit Benzin verſehen war ſtiegen beide Flieger gegen
12 Uhr wieder auf Eine unzählige Menſchenmenge wohnte dem
intereſſanten Schauſpiel bei

Kaſſel 19 Juni Der Magiſtrat beſchloß die Auf
nahme einer neuen Kriegsanleihe von zwanzig Millionen

Deſſau 19 Juni Hauptmann Boelcke Der
Pariſer Matin will wiſſen daß unſer Landsmann
Fliegerhauptmann Boelcke mit Flugzeug vom franzöſiſchen

Fliegeradjutanten Ribiere abgeſchoſſen ſei Wie der Anh
Cour hört trifft dieſe Meldung nicht zu Hauptmann
Boelcke befindet ſich wohl

s Sangerhauſen 19 Juni Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete 49 am Sonnabend in der Rie
ſtedter Flur Dort ſpielten Kinder auf dem Felde als ein
Militärtransport herannahte dem ſie zuſehen wollten Wäh
renddeſſen kam aus entgegengeſetzter Richtung der fahrplan
mäßige DeZug herangebrauſt Der eine der Schulknaben der
unter den Zug geraten war ſtand auf und ſprang von dem
Hleis ohne von dem Zuge erfaßt zu werden während der
zweite der Sohn der Frau Agte in Rieſtedt deren Mannim Felde ſteht überfahren wurde ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat

Jena 19 Juni Schnell vergeſſen c einer
Bekanntmachung des Gemeindevorſtandes befinden ſich im
hie igen Krematorium ſeit langer Zeit noch die Büchſen mit
Aſchenreſten hier eingeäſcherter Leichen ohne daß ſich die
Hinterbliebenen bislang um dieſe Ueberreſte gekümmerthaben Alle diejenigen Vuchſen die die Aſchenreſte einer bis

Ende 1913 ſtattgefundenen Feuerbeſtattung enthalten können

ihrem J Unternehmern und Arbeitern die Exiſtenz und
damit die Vergrößerung der Familie erſchweren würde

Jn der Richtung der Gruberſchen Vorſchläge bewegen
ſich auch die Forderungen die jetzt im Kriege Dr med

Paull in ſeiner Schrift Die neue Familie aufgeſtellt
hat Er will dem Reiche nicht durch Steuern ſondern durch
eine Familienverſicherung die Mittel zur Unter
ſtützung kinderreicher Familien verſchaffen Beitrags
pflichtig ſoll jeder männliche und weibliche Reichsange
hörige mit eigenem regelmäßigen Verdienſt ſpäteſtens
aber vom 17 Lebensjahre ab ſein und die Bei
tragspflicht bis zur Geburt des erſten Kindes dauern Da
die Beitragspflicht aller nach Vollendung des 17 Lebens
jahres noch nicht Verdienenden auf die Eltern fallen ſoll
würde damit einer breiten Volksſchicht die teilweiſe durch
aus nicht bemittelt iſt zu den bisherigen Laſten
eine neue aufgebürdet werden Jm gehobenen Mittelſtande müſſen e ja die Kinder häufig genug noch bis weit
über das 17 Lebensjahr von den Eltern erhalten werden
Abgeſehen von dieſer Jnkonſequenz und davon daß dem
Fern Vorſchlage jede ſtatiſtiſche Grundlage über die
Höhe der Beiträge und der Veihilfen die daraus an kinder
reiche Familien gezahlt werden könnten fehlt ergibt ſich die

h h Unhaltbarkeit der Forderung ſchon aus folgendem Die e iträge ſollen ſoweit ſich aus den ziemlich unklaren Aus
führungen erſehen läßt kapitaliſiert werden auf die
Zinſen der von ihnen ſelbſt eingezahlten Beträge aber nur
Ehepaare ver haben und anch dieſe nur bis zu
einem Zinseſatz von 3 bis 4 Prozent Dr Paul rechnet auf
eine höhere Verzinſung und wi
erret einer Familienkaſſe zuführen und an Familien
mit Kindern pro rata der Kinverzahl verteiken Er
überſieht vollſtändig daß die Kapitaliſierung der
Beiträge die nach ſeinem r inteinemFallezurückgefordertwerdendürfen
den es der Verſicherunglawinenartig mehren und ſobald zu einer ſo

AA
Der deutſche Krieg Volitſſche Rugſchriſten E Heft
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nun den erwarteten Zins

lkoholenduſtrie durch die wirtſchaftlichen Umwälzungen in lagsanſtalt

vollſtändigen Aufſaugung des Kleinkapi
tals führen müßte daß damit das wirtſchaftliche Funda
ment vieler ſelbſtändiger Exiſtenzen untergraben würdeNebenbei will er die Jeirakeeriaunvnls von einem
Mindeſtkapitalbeſitz von 700 Mark abhängig
machen die allerdinge in einem entſprechenden Guthaben an
eingezahlten d bei der Verſicherung und aufgeieten Zinſen beſteden könnten Während er die ehe
lichen Geburten mehren will würde er damit die Ehe
ſchließungen erſchweren

Das ſind im weſentlichen die neuen Vorſchläge auf öko
nomiſchem Gebiet die dem Geburtenrückgang Einhalt tun
ſollen Es iſt bezeichnend daß ſie von Aerzten kommen
während die Volkswirte ſich wohlweislich gehütet haben
derart phantaſtiſche Pläne zu entwickeln die obendrein den
Fehler haben daß ſie im günſtigſten Falle nur einen zeit
weiſen Erfolg haben da wenn die Menſchenzahl auf engem
Bodenraum ſich ſtark mehrt der verſchärfte Konkurrenz
kampf und die Exiſtenzſorge für das heranwachſende Ge
ſchlecht zurückhaltend auf die Volkszunahme wirken müßte
Deshalb ſind auch die von Volkswirten und Politikern ſchon
lange vor Gruber vorgeſchlagenen von Gruber aufgenom
menen Maßnahmen ſo große Vorzüge ſie einer direkten
Kinderprämie gegenüber haben kein abſolutes Allheil
mittel Jmmertzin haben Familienheilſtätten Erleichterung
der Heiratsmöglichkeit bei Offizieren Kleinwohnungsbau
innere Koloniſation Berückſichtigung des Familienſtandes
bei der Gehaltsabſtufung in begrenztem Maße Ausſicht die
Lebensbedingungen der Nachkommenſchaft eines Teiles der
Bevölkerung zeitweiſe zu verbeſſern und damit einen Anreiz
zu größerer Fruchtbarkeit zu geben ohne der Geſamtheit neue
große Laſten aufzubürden Rur darf man davon keine
rundſätzliche nen Tendenz zur Beſhrdntuns der u r und keine dauernde Wir
o erwarten Wenn Hr Paull deſſen Verſicherungovor

g e ſeine völlige Unkenntnis der wirtſchaftlichen Verhält
ſiſſe zur d charakteriſieren verlangt daß man felb

ene Beam
änd er Unverheiräteten verſchließen ſie
o iſt das wohl nicht ernſt zu nehmen da man damit dem
taate den Gemeinden und dem Reiche manche wertvolle

ja vielleicht unerſetzliche Kraft entziehen würde



nicht weiter aufbewahrt werden es ſei denn daß ent
prechende beſondere Vereinbarungen mit den Hinterblie
benen getroffen ſind oder werden Der Gemeindevorſtand
fordert daher die Hinterbliebenen auf über die noch nicht ab
geholten Aſchenbüchſen bis ſpäteſtens Ende September d J
zu verfügen widrigenfalls eine Vergrabung an geeigneten
Stellen des Friedhofs vorgenommen wird

Spork Nachrichken
IWr nEnçrEvFVnſCcCcqo

Pferdeſport
Rennen zu Leipzig am 18 Juni

Plagwitzer Jagdrennen 1 Seeadler Kukulies 2 Gra
ztoſo 3 Azur Tot 28 Pl 13 13 12 10

PartheHürdenrennen 1 Orlov Kukulies 2 Erzgauner
3 Harmonia Tot 37 Pl 10 10 10

Gohliſer Jagdrennen 1 Sturmbock Richter 2 Tapage
z Maſter Bowes Tot 30 Pl 12 15 10

Connewitzer Jagdrennen 1 Senſible Symons Reith
2 Little Ben 3 Marſhland II Tot 22 10

PleißeHürdenrennen 1 Omphale Fritſche 2 Brian
Boru 3 Felstrud Tot 25 Pl 12 14 13 10

Raſchwitzer Jagdrennen 1 Tivoli Reith 2 Caliban
3 Sieſta Tot 16 10

Rennen zu Hamburg Horn am 18 Juni
Eröffnungs Rennen 1 Pergament KRaſtenberger

2 Corinne 2 Sonntagsmädel F Tot 18 Pl 12 14 22 16
Horner Ausgleichsrennen 1 Hannover Raſtenberger

2 Sorapis 3 Eros Tot 27 Pl 11 13 11 10
Pontreſina Rennen 1 Lady Feſt a Jentzſch 2 Vater

land 3 Muſelman Tot 33 Pl 16 18 13 10
Großer Hanſa Preis 1 Ritter Kaſper 2 Etrusker

3 Amorino Tot 74 PI 21 31 19 10
Schiffbeker Rennen 1 Nap O Schmidt 2 Munſter

d Willybrook Tot 101 Pl 25 18 40 10
PeterAusgleichsRennen 1 Kröſus W Plüſchke

C

o

Sandmann
t

r 19

5

r

Jnvicta 3 Jnder Tot 148 Pl 40 16 14 12 10
Jnländer Jagdrennen 1 Blumen mädchen Wurſt

Mainau II 3 Strohblume Tot 20 PI 12 16 10
Rennen zu Breslau am 18 Juni

Ludendorf Jagdrennen 1 Dummkopf
Ops 3 Hades Tot 62 Pl 24 23 10

v Pflanzer Baltin Jagdrennen 1 Diamond Weis
haupt 2 Lucky Jap 3 Ruſtic Tot 24 PI 14 14 10

Conrad v Hötzendorf Hürdenrennen 1 Wette Adolvph
Vilja 3 Trafoi Tot 29 Pl 13 12 10

v Falkenhayn Jagdrennen 1 Anonymus Adolph
Monte Chriſto 3 Fulvia Tot 66 Pl 22 19 10
v Beſeler Jagdrennen 1 Nerv Sandmann 2 Quaſt

Flügelmann Tot 29 10
v Böhm Ermolli Jagdrennen 1 Dryade E Weber

Hawkins 3 Jsland Lady Tot 14 PI 11 13 10
v Eichhorn Hürdenrennen 1 Smyrna Renner

2 Tulpenauge 3 Ocriſia Tot 31 Pl 17 34 10
Rennen zu Neuß am 18 Juni

Raffelberg Flachrennen 1 Nicolo R Francke 2 Sap
perlot 3 Sorge Tot 16 PI 15 21 10

Saarner Jagdrennen 1 Feſtiva Rinkleib 2 Ba
billarde 3 Wer weiß Tot 16 Pl 12 15 20 10

Steinbruch Jagdrennen 1 Modder River Krattiger
Paien 3 Whitworth Tot 38 Pl 11 11 10

Mitteldeutsche
Amtliche Behannlmochnyeen

Beſchluß
Das Verfahren zum Zwecke der Zwaugsverſteigerung des in Halle

Talamtſtr 9 belegenen im Grundbuche Band 285 Blatt 9330 auf den Namen
des Kaufmanns Johann Friedrich Ferdinand Wiedero eingetragenen
Srundſtücks wird auf Antrag des Schuldners auf ſechs Monate angeſtellt ge
näß SS I1 2 10 der Bundesratsverordnung vom 8 Juni 1916 über die Gel
ndmachung von Hypotheken Grundſchulden und Rentenſchulden

Der auf den 27 Juni 1916 beſtimmte Termin fällt weg
Halle Saale den 17 Juni 1916

Königliches Amtsgericht Abteilnng 7

Bekanntmachung
Wir weiſen darauf hin daß dem Büro VIII Großer Berlin

Kr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte Steuerquit
ung vorzulegen iſt

Salle a den 20 April 1916

Ausſchreibung
Die Einfriedigungsmauern und Treppen vom Grundſtück

Kirchtor 3a ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis

Freitag den 30 Juni vormittags 10 Uhr
an das Magiſtrats Büro J Hochbau Zimmer Nr 106 des
Sparkaſſengebäudes Rathausſtr 6 II einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 123 des Hochbauamts Rathausſtr 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
gommen werden können

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen

Salle den 19 Juni 1916

Der Magiſtrat

Städtiſches Hochbauamt

Reviſion der Quittungskarten
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landesverſicherungs

znſtalt Sachfen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriflen vom
22 April 1904 wird bekannt gemacht daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im Stadtbezirk Halle a S kontrollieren
vird und zwar

Freitag den 23 Juni 1916 Landsbergerſtraße
Montag den 26 und
Dienstag den 27 Juni 1916 Delitzſcherſtr
Donnerstag den 29 Juni 1916 Freiimfelderſtr
Dienstag den 4 Juli 1916 ſern Grimm Krondorfer

Reideburger Sagisdorferſtr, Canenger Weg Am
Güterbahnhof

Mittwoch den 5 Juli 1916 Gr Brauhausſtr
Freitag den 7 Juli 1916 Gr Märterſtraße

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten Aufrechnungs
zeſcheinigungen Dienſt und Arbeitsbücher Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe die ergeben zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert in den Geſchäftsräumen ſonſt in der Wohnung
bereit zu halten

HSalle den 19 Juni 1916
Der Kontrollbeamte

Autxhaus Flachrennen 1
2 Eigenlob 3 Samoa Tot 26 Pl 16 16 10

Kühl

Mülheimer Jagdrennen 1 Coral Wave AGaedicke
2 Ether 3 Don Rodrigue Tot 54 Pl 24 19 92 10

Broicher Jagdrennen 1 Journaliſt Krattiger
2 Luſtige Sieben 3 Grasmücke Tot 29 Pl 17 48 10

aiſerbergFiachrennen 1 Tyne Bay Piplies 2 Ar
gile 3 Little John Tot 17 Pl 13 22 10

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Die deutſchen Rohzuckermärkte zeigten nach den Pfingſtfeier
tagen ruhige Haltung Die Reſtbeſtände an Kornzucker ſind von
den Rohzuckerfabriken faſt gänzlich an die Raffinerien zur Ab
lieferung gekommen und nur ganz vereinzelt ſteht das bei
kleineren Poſten noch aus Die Bezugsvereinigung nahm einige
geringe Verfügungen über beſchlagnahmte Nacherzeugniſſe und
Melaſſemengen vor Jm Vorbericht wurde bereits erwähnt daß
ungefähr 600 000 Zentner aus der Ernte 1914 ſtammender Roh
zucker der ſeinerzeit in den Beſitz der Bezugsvereinigung über
gegangen war um der Verfütterung zugeführt zu werden dazu
verwandt werden ſollte der menſchlichen Ernährung zu dienen
Die Zentraleinkaufsgeſellſchaft hat dieſe Poſten von der Bezugs
vereinigung nunmehr bereits erworben und ven Raffinerien zur
Verarbeitung angewieſen Das iſt immerhin eine weitere Hilfe
wenn ſie auch nicht allzu viel zu bedeuten hat Dagegen könnte
auf andere Weiſe noch ſehr viel getan werden den menſchlichen
Ernährungszwecken vorbehaltenen Zucker zu vermehren Es iſt
nur nötig einen großen Teil der lagernden Melaſſemengen zur
Entzuckerung freizugeben Es handelt ſich hier um ſehr beträcht
liche Poſten um viele Millionen Zentner die wohl dazu angetan
wären die beſtehende Knappheit an Zucker zu mildern

Jn raffiniertem Gebrauchszucker blieb das Geſchäft klein
nachdem durch die Zuſtellung der Bezugsſcheine an die Kommunal
verwaltungen die Verſorgung der Kleinhändler für die nächſte
Zeit ſtattgefunden hatte Die Verbraucher ſind in der Lage ge
weſen die ihnen zuſtehenden Zuckermengen erwerben zu können
Wie bereits in früheren Berichten ausgeführt hatten einzelne
Behörden denen die Zuteilung des Zuckers an die Verrbaucher
oblag den fachmänniſchen Großhandel ausgeſchaltet Wie nicht
anders zu erwarten hat das zu großen Weitläufigkeiten und ſelbſt
zu Verluſten geführt Deshalb iſt man jetzt daran dem Beiſpiel
der meiſten Kommunalverwaltungen die den Fachgroßhandel von
Anfang an hinzugezogen haben zu folgen und die Verteilung des

ebenfalls durch die Hände des Großhandels gehen zu
aſſen

Von der letzten Freigabe durch die Raffinerievereintgung
ſind von den Raffinerien noch kleinere Poſten abzugeben ſo daß
alſo für die nächſte Zeit in genügendem Maße Ware vorhanden
iſt Der Stand der Rübenfelder wird faſt ausnahmslos als

recht befriedigend bis gut bezeichnet

Kaliwerke Aſchersleben Die Geſellſchaft die gür 1915 eine
Dividende von 5 Prozent i V 4 Prozent beantragt bemerkt
im Geſchäftsbericht daß ſie wegen der mißlichen Lage der Kali
induſtrie der verminderten Rentabilität des Beteiligungskontos
durch eine entſprechende niedrige Bewertung Rechnung trug Das
Konto erſcheint mit 4,97 Mill Mk 6,68 Mill Mk nachdem das
Jntereſſe an der Niagara Alkali Co veräußert und andererſeits
die Mehrheit der Neu Sollſtedt Kuxe hinzugekommen iſt Wenn
auch mit Hilfe von Kriegsgefangenen und durch Sicherung des
Kohlenbedarfs durch die eigene Braunkohlengrube der Betrieb
von Aſchersleben notdürftig aufrecht erhalten wurde ſo hätte man
doch an die Verteilung einer Dividende nicht denken können

Thermometer

Ppivatf Bani
Nachtrag

zu der Bekanntmachung vom 6 5 16 I b Nr 310 betr

der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt
ob n

wenn nicht die rückſtändigen Dividenden der Niagara Alkali Co

von Karten und Geländebeſchreibungen

Axtiengesollsodaft

9 Filiale Elatle a S

in 1915 zur Verrechnung gelangt waren Dem rückgängigen Be
triebsgewinn von 651 310 1 332 615 Mk daher eine er
höhte Beteiligungseinnahme von 1214 394 263 880 Mk gegen
über Ende 1915 betrug die Bankſchuld 159 679 2 645 525 Mr

Kaligewerkſchaft Volkenroda Nach dem Geſchäftsbericht iſt
1915 der Abſatz des Unternehmens gegen das Vorjahr um 351 647
Dztr Rohſalz oder 38 Prozent zurückgegangen Er betrug aus
eigener Beteiligung 426 200 Dztr und aus Käufen 153 669 Dztr
Hartſalz 12 bis 15 Proz reines Kali Bei den andauernd ſteigen
den Selbſtkoſten infolge erheblicher Verteuerung ſämtlicher Be
triebsmaterialien und Erhöhung der Löhne konnte ein nennen s
werter Betriebsüberſchusß nicht erzielt werden zumal
die niedrigen Verkaufspreiſe für den Jnlandsabſatz wie bekannt
ſchon in normalen Zeiten kaum einen Nutzen laſſen Der Gewinn
beträgt einſchließlich 122 324 Mark Vortrag 544 732 i V 890 713
Mark Er wird mit 501 982 732 888 Mark zu Abſchreibungen
und mit 42 750 28 500 Mark zur Zubußeſteuer verwendet Ein
Gewinnvortrag und Abſchreibungen für Unterſtützungsfonds i V
7000 Mark fallen diesmal fort Die Förderung auf dem Werke
Plöthen betrug 84 038 Dztr Hartſalz Verſandt wurden 97 357
Dsztr Die Einnahmen aus den auf andere Werke übertragenen
Anteilen in Fabrikaten ſowie der Erlös der eigenen Rohſalz
abladungen ſind gegen die Betriebskoſten verrechnet

Die Chemiſche Fabrik Griesheim Elektron unterhandelt wegen
Uebernahme der Chemikalienwerke Grubh in Griesheim

Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte in Artern Jn der
bekannten Anfechtungsklage gegen die Aktien Maſchinenfabrik
Kyffhäuſerhütte in Artern fällte das Oberlandesgericht Naum
burg ein Zwiſchenurteil wonach die Stimmrechtsverſagung der
bei einem Notar hinterlegten 42 Aktien die Anfechtung der Gene
ralverſammlungsbeſchlüſſe nicht begründe Darüber ob die
ſonſtigen im Klageantrage vorgebrachten Gründe eine Auf
hebung der Beſchlüſſe rechtfertigen wird das Oberlandesgericht
Naumburg am 4 Dezember d J weiter verhandeln

Zuckerraffinerie Genthin Akt Geſ Jm Anſchluß an unſere
kürsliche Notiz über die beantragte Kapitalerhöhung von 1 auf
428 Mill Mk ſei bemerkt daß nach der ſeiner Zeit veröffent
lichten Bilanz das Geſchäftsjahr 1913/14 mit einem Reingewinn
von 121 060 Mk abſchloß wodurch ſich die Unterbilanz aus dem
Vorjahre von 474 326 auf 353 266 Mk ermäßigte Das Geſchäfts
jahr 1914/15 ergab nach der im Reichsanzeiger veröffentlichten
Bilanz nach 176 648 i V 94 722 Mark Abſchreibungen einen
Ueberſchuß von 514 840 Mk durch den die Unterbilanz gedeckt
werden konnte wonach noch 161 594 Mark als Reingewinn vex
blieben

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fal WuchArtern 19 Juni 20 Juni 4Nebra Oberpegel 2,08 081 2e Unterpegel rl,50 48 2 SWeißenfels Oberpegel r 2,48 r2,46 2 2Unterpegel e 0,44 0,30 14 eDrotha 20 Juni 1,94 21 Juni 86 12 SAlsleben Oberpegel 19 Juni 2,53 20 Juni 46 S 7Unterpegel 56 rri,a4 12Bernburg r l,20 r 15 5 SCalbe Oberpegel e 1,60 rl,5s 2Unterpegel 0,87 80 7 SSchiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 20 Juni 1916 Heute traf der Kahn Nr 344
hier ein

den Vertrieb und die Durchfuhr
Außer den in der Bekanntmachung aufgehobenen Verordnungen des ſtellv Generalkommandos vom 5 7 1915 und

27 10 1915 treten alle dieſer Bekanntmachung entgegenſtehenden Verfügungen des Stellv Generalkommandos über Karterver
trieb außer Kraft

Magdeburg den 14 Juni 1916
Von ſeiten des ſtellvertretenden Generalkommandos

Der Chef des Stabes
v Waſielewski

Oberſt z D

Bekanntmachung
Das Mitbringen von Kinderwagen und Fahrrädern zu den

Jahrmärkten ſtört erheblich den Marktverkehr auch ſind die in
den Wagen ſitzenden Kinder gefährdet Aus ordnungs und
ſicher heitspolizeilichen Gründen wird deshalb das Befahren des
Roßplatzes mit Kinderwagen und Fahrrädern während des Jahr
marktes unterſagt

Zuwiderhandlungen werden nach 88 39 73 der Polizeiver
ordnung vom 14 September 1910 beſtraft

Kinderwagen und Fahrräder können in einer Bude am Ein
gang des Marktplatzes bis 10 Uhr abends gegen eine Gebühr
von 10 Pfennigen untergeſtellt werden

Halle den 17 Juni 1916
Der Magiſtrat

Jn das hieſige Handelsregiſter Abt A
Nr 1082 betr die Firma Fritz Roſe
823 iſt heute eingetragen Der

aufmann Kurt Fiſcher iſt tn das
Geſchäft als perſönlich haftender Ge
ſellſchafter eingetreten Die Prokura
des Kurt Fiſcher iſt erloſchen Die
Firma iſt in Fritz Roſe Co ge
ändert und auf dieſem Blatte gelöſcht
Ferner iſt heute eingetragen in das

r Abt A Nr 2523 dieene Handelsgeſellſchaft Fritz Roſe
K Co mit dem Sitz in

Perſönlich haftende Geſellſchafter ſind
die Kaufleute Fritz Roſe und Kurt
Fiſcher in Halle S Die Geſellſchaft
hat am 15 Juni 1916 begonnenHalle den 16 Juni 1916 60
Königliches Amtsgericht Abt 19 7 rer
C Vermischtes 0ziale Kaltur u Wohifahrtapfiege

Arbeiterwohſ 1913 1916

Die Polizeiverwaltung

Sp elzſ preu M 7 v
e TW Plerneſer Rahmon

jeden Poſten preiswert ab für alle Grössen Bilder
Albert Teichmann passend beaonders Zrosse

uswahl inMühle Eroſſen a Elſter posilarten Ranmen
Gute Weide
1 jä leuben d n n n C F RitterLeipzigerstrasse 90

C Mitgl des Rab Spar Verd Zig erbeten

Steller Erklärungen

Gewinnberechnung hierzu erledigt eir
daren bewanderter ält Kanfmann
Beſte Empfehlungen vorhanden

Angeb unt G 2975 an die Erped
dieſer Zeitung erbeten

ahnleidende
Zähne werd unt lang Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2c v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig e bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 2auch Sonntags Reparaturen ſof

e Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langiährige Praxis

Zucker Nieren Harn
Frauenleiden etc nach
inserem ganz neuen Ver
ahren festzustell Brosch
oslenl allen gesund u

kron n Fersonen auch a Aerzte etc
G m b H BerlinMargonal Deunrinicinstr 39

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 100 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

T PorzellanChatſes So
mit hübschen Kanten
Malereien von 59 an

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

3
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sechsfarb Austührung

10 Karten
sämtlicher
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